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Diese Symbole sollten Sie kennen

Tapete kann 
feucht abgewischt 
werden.

Tapete läßt sich 
mit Spülmittel 
abwaschen.

Tapete mit milder 
Lauge und Bürste 
zu reinigen.

Ausreichend 
farbbeständig 
gegen Licht.

Versetzter Rap -
port, Angabe in 
Zentimetern.

Jede zweite Bahn 
in umgekehrter 
Richtung kleben.

Spaltbare 
Tapete: leicht 
und einfach zu 
entfernen.

Duplierte Präge -
wandbekleidung 
mit Unterbau.

Zuschneiden und einkleisternHaben Sie noch alte Tapeten 
an den Wänden? Vergilbt, ver -
schmutzt, verwohnt? Tapezie -
ren Sie Ihre Räume doch einfach 
neu. 

Renovieren ist einfach: In un -
seren Märkten �nden Sie alles, 
was Sie dazu brauchen. Tapeten 
werden heute nur noch auf Stoß 
geklebt. Nur bei Innen- und Au -
ßenecken kleben Sie sie etwa 
zwei Zentimeter übereinander, 
um spätere Fugen zu vermeiden. 
Wenn Sie eine Zimmerdecke ta -
pezieren, arbeiten Sie am besten 
zu zweit. 

So tapezieren Sie richtig 
Kleistern Sie immer nur so viele 
Tapetenbahnen ein, wie Sie inner -
halb der nächsten halben Stunde 
verarbeiten können. Halten Sie 
sich bei Kleister genau an die 
Mischvorgaben, dann entfaltet 
er seine volle Klebkraft. Schnei -
den Sie Tapeten mit dem Cutter, 
Raufaser grundsätzlich mit der 
Schere. 

Ein wichtiger Hinweis 
Achten Sie beim Kauf darauf, 
dass Sie in einem Raum nur Tape -
ten mit gleicher Fertigungsnum -
mer verarbeiten.

So bereiten Sie das Tapezieren richtig vor

Alte, festsitzende Lackfarben auf dem Putz 

entfernen Sie mit einem Exzenterschleifer 

und 80er Schleifpapier. Anschließend den 

feinen Staub absaugen. 

Putzrisse nicht einfach übertapezieren. Meißeln Sie den Riss aus und legen Sie beim Ver -

spachteln ein Gazeband in die Spachtelmasse ein.

Der Untergrund ist beim Tapezieren 
das Wichtigste. Bereiten Sie ihn sehr 
gründlich vor.

Um Tapeten gut auf die Wand zu 
bringen, muss der Untergrund 
sauber, glatt, trocken, fest und 
saugfähig sein. Alte Tapeten 
müssen restlos entfernt wer -
den. Wasserlösliche Altanstriche 
(z.B. Kalkfarben) müssen abge -
waschen werden. Lackanstriche 
sollten Sie anschleifen und an -
laugen.

Streichen Sie vor jedem neuen Tapezieren die Wand mit einem Tiefgrund. Mit dem 

Quast gelingt das Einarbeiten besser als mit einer Rolle.

1 Tapeten können Sie einfach mit einer 

Schere zuschneiden (Raufaser unbedingt), 

mit einem Cuttermesser entlang einer 

Schiene oder mit dem Tapetenmesser. Wenn 

Sie die Bahnen randgenau übereinanderle-

gen und am Ende etwas andrücken, fällt der 

Schnitt exakt rechtwinklig aus.

So tapezieren Sie richtig

1 Eine knappe Bahnenbreite neben dem 

Fenster wird das Lot für die erste Tapeten-

bahn gefällt und markiert. Daran legen Sie 

die erste Bahn an. Sie tapezieren immer 

mit dem Licht, also vom Fenster weg.

2 Die eingekleisterten Tapetenbahnen wer -

den auf Stoß geklebt und vorsichtig mit der 

Bürste und Gummiwalze glatt gestrichen. 

Überschüssigen Kleister sollten Sie sofort 

entfernen, bevor er antrocknet.

3 Die Überstände an Decke und Fußleiste 

drücken Sie mit dem Scherenrücken fest in 

die Ecke. Dann ziehen Sie die Tapetenbahn 

wieder etwas von der Wand und schneiden 

sie im Falz sauber ab.

4 Die Anschlussnähte zwischen zwei Ta-

petenbahnen werden mit einem Nahtroller 

sorgsam angerollt, so dass sie später nicht 

mehr zu sehen sind. Eventuell austre-

tenden Kleister entfernen Sie umgehend.

Tapetenmenge nach Faustformel:

Raumumfang (Länge aller Wände) mal 

Raumhöhe (in Metern) geteilt durch fünf er -

gibt die Anzahl der Tapetenrollen. Tür- und 

Fensterausschnitte berechnen Sie bei der 

Bedarfsermittlung mit, daraus ergibt sich 

die Verschnittreserve.

Anzahl der benötigten Rollen
Wandlängen Raumhöhe in Zentimeter

(Summe) 235 250 275 300

10 Meter 5 5 6 7

11 Meter 6 6 7 7

12 Meter 6 6 7 8

13 Meter 7 7 8 8

14 Meter 7 7 8 9

15 Meter 8 8 9 9

16 Meter 8 8 9 10

17 Meter 8 9 10 11

18 Meter 9 9 10 11

19 Meter 9 10 11 11

20 Meter 10 10 11 12

21 Meter 10 11 12 13

22 Meter 11 11 13 14

2 Beim Einkleistern ohne Maschine ver -

teilen Sie den Kleister mit Quast satt und 

gleichmäßig von der Mitte zu den Rändern 

hin. Zum Einweichen das eine Ende der Ta-

petenbahn um etwa zwei Drittel zur Mitte 

hin umschlagen, dann den Rest. So trock -

nen die Nahtbereiche nicht aus.

3 In einer Kleistermaschine wird die Ta-

pete über mehrere Rollen geführt und 

nimmt dabei gleichmäßig Kleister auf. 

Für den Zuschnitt (nach dem Einkleistern) 

gibt es eine Schiene am Gerät. Dann die 

Bahn zum Einweichen (je nach Tapetenart 

fünf bis 15 Minuten) zusammenlegen.

Ein Malheur wie Luftblasen in der 
Tapete ist schnell beseitigt: Brin-
gen Sie mit einer Spritze Kleister 
in die Beule ein und drücken Sie 
sie mit der Rolle an. Die frisch 
aufgebrachte Tapete trocknet 
am besten bei etwa 18 Grad Cel-
sius. Vermeiden Sie große Hitze  
und Durchzug.

Pro�-Tipp Befriedigend 
farbbeständig 
gegen Licht.

Tapete ist gut 
farbbeständig 
gegen Licht.

Kein Rapport, Ta -
pete ist ansatzfrei 
zu verarbeiten.

Das Muster läuft 
durch, der Ansatz 
ist gerade.


